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LOTHAR ROTH

Inermisia aggregafa - ein häufiger 
Frühjahrspilz im Vogtland
Wenn Anfang März in den Wäldern des Oberen Vogtlandes der letzte Schnee 
noch nicht ganz verschwunden ist, erscheint an den wärmebegünstigten, südexpo
nierten Hanglagen in Kolonien I n e r m i s i a  a g g r e g a t a  (BERK. & BR.) 
SVR. als erster Pilz des Frühjahres. Die frühe Erscheinungszeit ist sicher die 
Ursache dafür, daß dieser Ascomycet trotz seiner lebhaften Farbe bisher im 
Vogtland noch nicht beobachtet wurde. Die Funde von 1979/80 zeigen, daß 
I. a g g r e g a t a  im oberen Vogtland weit verbreitet und an geeigneten Stand
orten überall zu finden ist. Der mir zugänglichen Literatur konnte ich keine Hin
weise auf weitere Funde aus dem Gebiet der DDR entnehmen.
Beschreibung der Fruchtkörper: Die Apothecien wachsen zu Hunderten dicht
gedrängt in Kolonien, sich häufig gegenseitig deformierend. Anfangs sind sie 
kugelförmig, geschlossen. Später öffnen sie sich an der Spitze und bekommen 
eine tellerförmige Einsenkung, deren Rand im frischen Zustand gefranst ist.
Die orangegelben bis -roten Fruchtkörper haben eine wachsartige Konsistenz 
und erreichen max. 2 mm Durchmesser (Abb. 1). A sc i: zylindrisch, 8-sporig; Spo
ren: unreif rund bis breitellipsoid, dann langellipsoid, schließlich spindelig, an
fangs mit zwei öltropfen, später mit mehreren öltropfen oder mit fein granu
liertem Inhalt; reif 21,7— 24,8 um lang, 9,3— 11,0 pm breit. Paraphysen apical ge
bogen und etwas verdickt, mit orangerotem, granuliertem Inhalt (Abb. 2). 
Standort: Die I n e r m i s i a  a g g r e g a t a-Kolonien wurden nur in älteren 
P in  u s s y I v e s t r i s-Forsten, stets in der Nähe von eingestreuten, jüngeren 
P i c e a-Exemplaren gefunden. Dabei fiel auf, daß das Vorkommen und die 
Verbreitung dieses Ascomyceten im engen Zusammenhang mit der Bodenver
festigung und -düngung durch das Wild zu stehen scheint. Die Fruchtkörper 
finden sich ganz regelmäßig in alten W ildlagerplätzen und in der unmittelbaren 
Nähe der Wildwechsel. Als Substrat, das immer von einem dichten Hyphenfilz 
überzogen war, wurde beobachtet: Kiefern- und Fichtennadeln, Wildlosung und 
Moos. Erscheinungszeit: März bis Anfang Mai.
Fundorte (leg. L. ROTH):
MTB 5639: 21. 4. 1979; Eichicht; Kreim, 700 m no. Ortsmitte; 560 m s. m., Phyllit 
(2 Fundstellen). — 21. 4. 1979; 20. 3. und 19. 4. 1980; Leubetha; Eisenleithe,
800 m no. Ortsmitte; 500 m s. m., Phyllit (8 Fundstellen). -  17. 3. und 2. 5.1980; 
Adorf; Zeidelweidetal, beim Arnsgrüner Kirchsteig; 520 m s. m., Phyllit (7 Fund
stellen).
-  MTB 5740: 20. 4. 1980; Landwüst; Pfarrholz, 800 m so. W irtsberg; 600 m s. m., 
Phyllit (1 Fundstelle). -  MTB 5739: 1. 4. 1979; Bad Brambach; Forstberg; 1600 m 
s. Ortsmitte; 600 m s. m., Granit (4 Fundstellen).
Exsikkate befinden sich im Herbarium Haussknecht (JE). Herrn G. HIRSCH, der 
das Material bestimmte, sowie Herrn Dr. H. DÖRFELT, der diese Mitteilung an
regte, bin ich zu Dank verpflichtet.
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Abb. 1: I n e r m i s i a  a g g r e g a t a  (BERK. & BR.) SVR. 17. 3. 1980, Zeidel- 
weidetal bei Adorf. M aßstab: 5 mm

Abb. 2: gequetschtes Hymenium, Asci, Sporen, Paraphysen. Fotos: L. ROTH 
L. ROTH, DDR-9930 Adorf, Elsterstraße 52
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